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Obwohl die gesellschaftliche Zustimmung zur Atomenergie weltweit sinkt, weil langfristige Umwelt- und 
Gesundheitsschäden sowie soziale Kosten des Uranabbaus immer drückender werden, wird in einigen 
Ländern Afrikas der Uranabbau weiter forciert. Argumentiert wird von den Regierenden in der Regel mit 
der Schaffung neuer Arbeitsplätze und den erwarteten Deviseneinnahmen. Von den Kritikern wird neben 
dem Verweis auf drohende Gesundheits- und Umweltschäden, die fehlende Transparenz bei Abbaukon
zessionen sowie die mangelhafte Aufklärung betroffener Gemeinschaften beklagt. Verwiesen wird oft  
auch auf die Zementierung der Abhängigkeit von Rohstoffexporten. Insbesondere Tansania steht an der 
Schwelle zur Uranförderung. Seit Jahren vergibt die Regierung Explorations- und Schürfrechte für Uran  
an transnationale Firmen, bspw. aus Kanada, Russland, China und Australien. Gerüchten zufolge wird  
Präsident Kikwete dieser Tage die erste Mine in der südlichen Region des Mkuju-River eröffnen.
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ReferentInnen: Flaviana Charles (Legal Human Rights Centre/Tanzania) und Patrick Schukalla  
(Zentrum Moderner Orient/Berlin) diskutieren aktuelle Entwicklungen in Tansania.  
Die Veranstaltung findet in Englisch mit deutscher Übersetzung statt.

Weitere Informationen: www.hamburg.rosalux.de/event/54243


